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Öffentliche Aufführungen dieses dramatisch-musikalischen 
Werkes sind gebührenpflichtig und unterliegen dem „Großen 
Recht“, das vom Verlag wahrgenommen wird. Vor der Auf-
führung ist eine Genehmigung vom Verlag einzuholen. Eine 
Anmeldung bei der GEMA ist nicht notwendig. Carus-Verlag, 
Sielminger Straße 51, 70771 Leinfelden-Echterdingen, Mail: 
grossesrecht@carus-verlag.com 

Zu diesem Musical ist folgendes Aufführungsmaterial erhältlich:
Partitur (Carus 12.569), Klavier-Partitur (Carus 12.569/03), 
Chorpartitur (Carus 12.569/05), Stimmenmaterial ohne 
Streich    quartett (Carus 12.569/09), Stimmenmaterial komplett 
(Carus 12.569/19)

Umschlaggestaltung: Die Kreatur - Grafik & Illustration,
Greta Brumme & Julika Neuweiler GbR, www.diekreatur.net

Aufführungspraktische Hinweise

Besetzung (vokal)

Solisten
Martin Luther
Spalatin
Melanchthon
Katharina von Bora
Johannes Eck
5 Wittemberger 
(Johanna, Michael, Siom, Lea und Rebecca)

Sprechrollen
2 Kinder (katholisch und evangelisch)
Kaiser Karl V. und sein Berater
Aleander (Gesandter des Papstes)
Fürst Friedrich der Weise und sein Begleiter
Anführer der Soldaten Spalatins
Diener (Wartburg)
7 Bäuerinnen und Bauern
3 Kinder Luthers (Hans, Paul und Margarete)

Viele der Rollen sind klein, so dass eine Person problemlos mehrere 
Rollen übernehmen kann. So kann das Singspiel bereits mit fünf 
Solisten und fünf Sprecherrollen aufgeführt werden. Der Kin-
derchor, der wechselweise zweistimmig und in zwei Gruppen 
auftritt, nimmt dramaturgisch unterschiedliche Rollen ein. Diese 
könnten z. B. durch Schilder gekennzeichnet werden.

Besetzung (instrumental)

Das Singspiel ist in seiner Besetzung völlig flexibel. Obligatorisch 
ist lediglich ein Klavier. Eine Band kann hinzukommen: Gitarre 
und E-Bass orientieren sich an den Akkordsymbolen, die in 
der Klavier-Partitur (Carus 12.569/03) enthalten sind, für das 
Schlagzeug ist eine Stimme verfügbar. Außerdem kann in vielen 
Liedern ein Streichquartett hinzukommen. Im Stimmenmate-
rial sind weitere Stimmen für flexible Melodieinstrumente mit 
Vorschlägen zur Instrumentierung (Blockflöten, Fagott, Horn, 
Krummhörner, Oboe, Trompete, Violine) enthalten. Die erste 
flexibel besetzbare Stimme ist in C und B vorhanden, die zweite 
Stimme für das betreffende Stück für Horn in F (und in C) und 
für Altflöte in hoher Lage. Das Stimmenmaterial ist als Fundus 
zu verstehen, aus dem je nach Möglichkeiten Stimmen hinzu-
genommen und auch problemlos weggelassen werden können. 
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Vorwort

Eine »wunigkliche nachtigall« nannte der Nürnberger Meister-
singer Hans Sachs Martin Luther. Luther selber liebte von allen 
Künsten die Musik am meisten, er dichtete und komponierte 
selbst. Da liegt es auf der Hand, sich ihm musikalisch anzunähern. 
Was steckt in und hinter diesem großen Leben? 

Dieses Musical soll etwas davon vermitteln. Das ist eine Chance 
und ein Problem zugleich, denn auch nur die wesentlichen 
Stationen und theologischen Entwicklungen im Leben Martin 
Luthers würden den Rahmen eines Singspiels für Kinder 
sprengen. Also haben wir uns dafür entschieden, einige 
Stationen herauszugreifen und auf andere zu verzichten, auch 
wenn sie für Kinder hätten interessant sein können, wie das 
Schulkind Martin Luther oder das Verhältnis zu seinen Eltern. 

Wir haben uns von der Frage leiten lassen, wie Martin Luther 
in das hineinwuchs, was er mehr und mehr als seine Lebens-
aufgabe erkannte. Es begann mit der Frage, wie die Kirche neu 
an der Bibel ausgerichtet werden kann und wie das Verhältnis 
von Mensch und Gott zu bestimmen sei, ausgehend von dem, 
was pauschalisierend seine „reformatorische Entdeckung“ 
genannt wird. Dass daraus eine Bewegung mit gewaltiger 
Eigen  dynamik wurde, war für ihn am Anfang nicht abzusehen. 
Natürlich bedingte sich hier manches wechselseitig. Je reform-
un  williger man sich in Rom gab, umso mehr radikalisierten 
sich verschie dene Positionen Luthers. Dass Luther neben dem 
kirchlichen Konflikt von der politischen Sprengkraft seiner 
neuen Lehre nichts wissen wollte, gehörte zu seinen Grenzen. 
Was ihn interessierte, war Menschen von seiner neuen 
Sicht Gottes zu überzeugen und dafür zu sorgen, dass diese 
vom mächtigen Apparat der Kirche und dem immer weiter 
erstarkenden Kaiser Karl V. nicht einfach wieder ausradiert 
wurde. Dafür nahm er manche Einseitigkeit und – aus heutiger 
Sicht – Undifferenziertheit in Kauf, ebenso wie das Bündnis mit 
den evangelischen Fürsten, damals eine Überlebensfrage und 
später nicht selten eine Last. Wie einsam es dabei bisweilen 
um Martin Luther gewesen sein muss, lässt sich aus heutiger 
Sicht nur noch schwer ermessen. 

Wir wollen verschiedene Konflikte von damals herausarbeiten: 
Konflikte zwischen Tradition und beginnender Moderne, 
zwischen der „Heilsinstitution Kirche“ und dem Individuum 
unmittelbar vor Gott, den Konflikt um den Staat, der jedem 
seinen Platz zuwies aber Veränderungen nicht zulassen wollte, 
und der Kritik am Feudalsystem, das viele Entwicklungen 
abschnürte. Manches ist Luther dabei gelungen, bei anderem, 
z. B. den Bauernkriegen, hat er aus verschiedenen Gründen 
versagt. 

Obgleich die Reformation in der Luft lag, brauchte es eine Person 
wie Luther, dem es nach seinen zahlreichen Wegbereitern 
gelang, dass eine breite Bewegung daraus wurde. Freilich ist 
für Heldengeschichten kein Platz, denn es ist beiden Seiten nicht 
gelungen, die Einheit der Kirche zu bewahren und auch das 
Verhältnis von Kirche bzw. der christlichen Botschaft und dem 
Staat konnte nicht wirklich neu geordnet werden, wie viele sich 
das erhofften. 

Da die Thematik zu umfassend ist, haben wir uns entschieden, 
einige schwerwiegende Momente im Leben Luthers zu beleuch-
ten: den Ablassstreit, den Wormser Reichstag, die Wartburg-
Zeit und die Bibelübersetzung, Bildersturm und Bauern krieg, 
Familienleben und endlich den Augsburger Reichstag. 

An diesen Stationen wird exemplarisch deutlich, welche 
Konflikte Luther und andere durchleben mussten. Wir erleben 
seine Stärke und Hilflosigkeit, Mut und Angst, den Widerstreit 
zwischen Altem und Neuem. Freilich gibt es wesentlich mehr 
relevante und auch kritische Themen, die wir hätten ansprechen 
können.

Uns schien es wichtiger, dass sich Menschen überhaupt wieder 
mit Luther beschäftigen, der mehr als nur der „Thesenhämmerer“ 
war. Jeder kann dann selber weiterdenken und -lesen; wir laden 
Erwachsene und Kinder ein, Martin Luther für sich zu entdecken 
und eine eigene Meinung zu ihm zu gewinnen. 

Im März 2016 
Hellmuth Wolff und Uli Führe






















































































































